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|)oftï)eatet
GcS mar im alten S)cutfd)Iûnî), bas nad)

.îx'titvicl) geht« unter ber §ut bon 36 9Jcr>

narrten fdjnardjte. Mein SRefibcngffäbtle mar
fo ficht, es nannte ein ^oftljeater fein. Unb
es 906 fein £oftl)eatercl)eit, bau nicht eine

Tepenbence unterhielt., too SerentffittmS
galante ©ebüifniffe befrtebtgte. S)tc (Storni«

fon beforgte ben ©tatiftenbienft.
So mürben in ber einen \\iuptftabt bon

@.=E.=(si. bie ^rtegâmanrten jur 33cubttug
einer ätuffür)rung bes Wöh oon Scrltrtjtn»
gen" abfontmanbiert. Sie hatten 511111 Zeil

^igeuner, jum Seil SktSliugenS toeifee

®arbc 5n tterrörpent, nnb lonrbett ïnapp
bor bem Slttftritt in bie bcjüglidfjcn brama=

tifrljen Obliegenheiten cingctociljt.
3tHcë ïlappte. Sic 33ülme ftarrtc in näcb>

lidjcm Suttlel. Sie Qiopvmtt [türmten nad)

rcd)tS unb fluteten jttrüd. öetoehrfeuer
ïuatterie I)interbrctn.

©ic ^nftruftiou mt bic ^fenboygenner
lautete: alles aufraffen unb mitnehmen,
toa§ auf ber SBiüjne herumliegt.

Pöfejid) brütlenbcS ©elädjter beë 5ßuMU
fumé: ber ftärffte Scann ber .Siontpaguic
hatte fid; bie Sadjc nidjt ju leidjt madjen

tooHen uub einen SSaumftrunï mitflcnom»
men, ber mit mehr alê ariubidett, bemoost

ten Söurjcln mit bem Soben oerflammert
fdbjten.

Ser 9{egiffeur raufte fid) im ^Hntergrunb
bie legten §aare, bic er befaß, nnb ber

unglüdlichc .ttomparfe fdjwor bent Kt)eater
ab. Sr ift Beute 3Dfct^geriitcifter unb
nimmt nidjts uubefcbcu nnb un&etaftet;
int StütMn ift mit üjm fein ©efdjäfi yt
marken, toeil ba alle Mühe fdjtoarj fini, toie
bev SBaumftrunl im ehemaligen §oftbeater

<3o bilbet eiu Talent fid) in ber ©rille

Denksport 9-
tîâwflâad-gefati/uMle

SCHREIB*
MASCHINEN

PAPIERE
tnd9üfien Jc/ionmeleb
miütei OSetßacäe

DURCHSCHt AG -PAPIER

Seltsame Sprichwörter.
Ein Haus ohne Frau kann sich ins Grab legen.
Wer wagt, mahlt zuerst.
Liebe macht nicht den Krieger.
Wer langsam geht, lernt nicht ans Licht glauben.
Wer zuletzt lacht, muss sich jung aufhängen.
Wer zuviel verlangt, bedarf nicht viel.
Wer keinen Wunsch mehr hat, ist eine Wiese ohne

Tau.
Wer blind geboren ist, geht sicher.
Wer keine Neider hat, der hat gut tanzen.
Der Helm macht blind.
Wer vergnügt ist, bekommt garnichts.
Der Magen ist leichter zu füllen als die ganze Hand.

Wem das Glück pfeift, hat kein Glück.
Besser den Finger verlieren als die Augen.
Wer zuerst kommt, gewinnt.
Wer nicht alt werden will, lacht am besten.

Finden Sie nicht auch, dass diese Sprichwörter
seltsame Lebensweisheiten verkünden? Sollten
vielleicht die Vorder- und Nachsätze miteinander
vertauscht sein? Können Sie die Sprichwörter richtig
und ihrem logischen Zusammenhang gemäss wieder
zusammenstellen?

Auflösung : Warum

ABultQ nac k UBUHG

Oberall erhältlich!
Gratls-Mustertuben für 6 mal Rasieren
durch Barbas oi vertrieb 1 Schaffhausen

o

c"

o

Verbindet man auf dem Lageplan die Orte
Aburg Ceburg und Gedorf Hadorf, so erkennt
man, dass die beiden Verbindungslinien sich in
einem Winkel von 90" schneiden, dass also die beiden

Landstrassen senkrecht auf einander zulaufen.
Aus der obigen Wiedergabe dieses Kreuzungspunktes

ergibt sich aber, dass das schraffiert gezeichnete

Kreuzungsrechteck nur einmal gepflastert zu
werden brauchte. Der Bauunternehmer musste also
von der Gesamtsumme von 260 000 den Betrag
8 m mal 10 m 80 qm 160 Rm. Pflasterkosten
abziehen. Woraus man sieht, dass auch die
Rechnungskammern Denksport treiben.

C Was ist Togal
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und
Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zur
Wurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten Fällen!
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Präparate
Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen,
können auch Sie es vertrauensvoll kaufen. In allen

Apotheken Fr. 1.60. ^
Mitteilungen des Nebelspalters.

Wir machen die geschätzten Einsender literarischer

und künstlerischer Beiträge darauf aufmerksam,

dass alle Zusendungen an die Redaktion
C. Böckli, Rorschach, zu richten sind.

Die gelegentlichen Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des Unverwendbaren erwarten,
wenn sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder künstlerischer Art
gelten, sofern deren Annahme nicht ausdrücklich
vorher bestätigt worden ist, erst als angenommen,
wenn sie publiziert sind.

Wer an

leiYiiftfuiiQ
des Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräfte, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüttung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheiisbesdireibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen
(Ziegelbrücke). Gegründet 1903. Institutsarzt : Dr. J. Fuchs.

Fix und fertig zum Gebrauche
ist (Ins Pflaster Lebewohl" *.
Aufgelegt auf's Hühnerauge,
wiiki es raseh und tut Dir's wohl.

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndero
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) tr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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Hoftheater
Es war im alle» Teutschland, das nach

Heinrich ,veine nnter 'dcr Hut von 36
Monarchen schnarchte, .^ein Nesidenzstädtle war
so klein, es nannte ein Hoflheater sei». Und
es gab kei» Hoflheaterchen, das nicht cinc
Tcpcndenee unterhielt, Ivo Serenissimus
galante Bedürfnisse befriedigte. Tie Garnison

besorgte den Statistendicnst.
So wnrden in der einen Hauptstadt vou

S.-C.-^ì. die .^riegsmannen zur Belebung
einer Ausführung des Götz vvn Berlichin-
gen" abkommandiert. Zie batteu zum Teil

Zigeuner, zum Teil Weislingens weiße
l^iarde zu verkörpern, und wnrden knapp
vor dem Auftritt iu die bezüglichen dramatischen

Obliegenheiten eingeweiht.
Allcs klappte. Die Bühne starrte in

nächtlichem Tnnkel. Dic Zigeuner stürmten nach

rechts uud fluteten zurück. Gewchrseuer
kuattcrte hinterdrein.

Die Instruktion an dic Pseudoziaenner
lautete: alles aufraffe» und mitnehmen,
was anf der Bühne hernmliegt.

Plötzlich brüllendes (Gelächter des Publikums:

der stärkste Mau» der Compagnie
hatte sich die Sache nicht zu leicht macheu

tvolle» uud eine» Ba»mstru»k mitgenommen,

der mit mehr als armdicken, bemoosten

Wurzeln init dem Bode» verklammert
schien.

Der Regisseur raufte sich im Hintergrund
die letzten Haare, die er besaß, und der

unglückliche Komparse schwor dem Theater
ab. Er ist heute Mctzgcrmeister uud
nimmt nichts unbesehen nnd uubetastet;
im Dunkeln ist mit ihm kein (Geschäft -,n

machen, weil da alle 5iühe schwarz sind, ivie
der Bannistriink im ehemaligen Hostheater
S.-C.-G.

So bildet ein Talent sich in der Stille

7

SLI-II-lt-IS--

â/ .Ans-?

llâWHâM'II'

ovkciisciii.ks-p/^cl?

Leitsame 8prickwörter.
Lin Laus obne Lrsu kann sieb ins Lrsb legen.
V/er wsgt. insblt zuerst.
Liebe inscbt nicbt clen Lrieger.
V/er Isngssm gebt, lernt nicbt sns Licbt glsuben.
V/er zuletzt Iscbt. muss sicb jung sukkàngen.
V/er zuviel verisngt. beâsri nicbt viel.
V/er keinen V/unsck mebr bst. ist eine V/iese obne

Lsu.
V/er biinâ geboren ist. gebt sicber.
Vl/er keine dleiâer bst. âer bst gut tsnzen.
Ler kkelm mscbt blincl.
V/sr vergnügt ist. bekommt gsrnicbts.
Ler Nsgen ist ieicbter zu iüllen sis ciie gsnze kksnci.

V/em ciss Olück pkeiit. bst kein Liück.
Lesser cien Linger verlieren sis ciie ^.ugen.
V/er zuerst kommt, gewinnt.
V/er nicbt ait wercien will. Iscbt sm besten.

Linolen 8ie nicbt sucb. clsss cliese 8prickwörter
seltssme Lebensweisbeiten verküncien? 8oIIten viel-
leicbt ciie Vorcier- unci lVscksätze miteinsncier ver-
tsuscbt scin? Können 8ie ciie 8pricbwörter ricbtig
unci ibrem iogiscben ^ussmmenksng gemäss wiecier
zusammenstellen?

V^uklösunF: V/arum?

>>c.

à Uö-U/t.6

Udars» vrriàltlic-ri i
lZrstis-Iiluztörtudsn fiir6m»j ltssjgrsn
liuroil iZsrdsso!>/srtrlvi> I.SeiislUisiissn

i-c<

Verbinclet msn suk clem l.sgeplsn clie Orte
^burg I'cburg unci Oeâork Lsâork. so erkennt
msn. cisss ciie beicien Verbinclungslinien sicb in
einem Vinkel von 9b" scbneiclen, cisss slso ciie bei-
cien I.snclstrsssen senkrecbt sui einsncier zulsuken.
^.us cier obigen V^ieciergsbe clieses Lreuzungspunk-
tes ergibt sicb sber. clsss âss scbrskkiert gezeicb-
nete Lreuzungsrecbteck nur einmsl gepklsstsrt zu
wercien brsucbte. Ler Lsuunternebmer musste slso
von cier Lessintsumme von 260 000 cien Letrsg
8 m msl 10 m ^ 80 czm 160 Lm. Lilssterkosten
sbzieben. V/orsus msn siebt, ciss? s. icb clie Lecb-
nungsksmmern Lenksport treiben.

< V^as ist losal
Loßal-'i'ablctten sind ein rosck unci sicker wirkencies t«1ittcl

Segen lînsums, Vient, Iscniss, Nerven- unri
Koptscnmsr^sn elrkSItungSlXlrsnknsiten.
logol sckeiciet die blsrnssure sus unci gebt äirekt zur
Wurzel des Uebels. >Virkt selbst in verslteten Zöllen!
5cköälgen 5ie sick nickt âurck rninâerwertige ?rspsrste
>Venn Lousenâe von Merzten äieses Mittel verorcinen,
können auck 5le es vertrauensvoll ksuken. In allen

^ootkeken ?r. t.60.

V/ir mscken âie gesckâtzten Linsenàer iitersri-
scksr unâ künstleiiscker Leiträge âsrsuk sukmerk-
ssm, âsss slle z^usenâungen sa âie Lsâsktion
<!. LSàti, rìorscikacb» zu rickten sinâ.

Ois gelegentiicken Mitarbeiter können nur âsnn
âie Lûcksenâung âes Lnverwenâbsren erwsrteo.
wenn sis âss Lückporto beilegen.

Leiträge literariscksr oâer künstleriscker àt
gelten, sokern âeren ^.nnstime nickt susârûckiick
vorker bestätigt woräen ist, erst sis angenommen,
wenn sie publiziert sinâ.

Wer sn

cles biervensvstems mit Lunktionsstörungen uncl
Lcbwincien cter besten Lràkte, nervösen Lrsciiöpl-
ungs?ustäncken, blerven?errüttun<z, Legleitersctiei-
nungen wie Zeblskiosigkeit, nervöse Ueberrei?-
ungen, Lrscblsllung cler Zexuslorgsnc etc. leiclet
uncl gekeilt sein will, scbicke sein Wssser lllrinl
unci Krsnlcbeitsbcsciireibung sn ciss iVtecti^in»
uncl »arurneilinstitut IVieclerurnen lÄegel-
brückel. Oegrunciet lWZ. Institutssr^t : Lr. j. fucbs.

I'ix »n«l s>>rtiKr /nun tiebrsin Ix-
ixt <>!>>i Lil-lxier ^Leben»!,!"'.
.tiis-rvie^t !lul >< IIiii>ner!>»l?e,
» iiki x ruxii unii tut I»ir'-> wokl.

ernplvdiene ^utinoraugon » l.ot>s«<»til mit clruciünilcterncleni
IMirinx liir à ^e!>en unU I.vt«z«or>I»SaI>vnsc:ne>ti«n lür ciie
fuösodle. IZIectilloiie (8 pll-lsler) tr. I.2S, erüiiitlicü in Apotüeicen
nnci Drogerien
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